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Vereinigungfürstaatswissenschaftliche
FortbildungzuBerlin.DieStudienhal¬
ber in WienanwesendenMitglieder
derVereinigungderfürstaats¬
wissenschaftlicheFortbildungzuBerlin
besichtigenheuteVormittagsindrei¬
GrächenkommenaleEinrichtungen
u .zw .dasVersorgungsheimin
Lainz,dieGroßmarkthalleunddie
ZentralviehmarktzuSt .März ,und
dasneueReservoiranHunger¬
berg .DerMagistrathatfürdiesen
ZweckeigenekurzgefassteBeschä¬
zurInformationherausgegeben.

Liegenbei .



MeinerRathansvorgessendung
Fol.31.360.NeuesRathaus.

herausg .verant .Redakteur.S .g .
19Jahre,Wien,Donnerstag,25 .Nov.1909.

HauptvoranschlagderGemeindeDien¬
dieStadtratsetzteheutnormittagsseine

BeratungenüberdenHauptvorschlagfür
desJahr1910Referent ,R .habefort .

denVorsitzführtegebürgermeister
hiersammer.

BeiderRubrik ,Bäderbeantragte.
hof ,denMagistratzubeauftragen,recht¬
zeitigVorschlägezuerstatten,obnichtdas

keine des Bad so das Badin
Aspenverpachtetwerdenkönnen .Aug.

Referenthabebeantragt ,die
BadebetriebeunterdiestädtischenUnter¬
nehmungeneinzureichen,u .eindrei¬
gliedrigeBadeverwaltungausdem
Gemeinderatzuwählen ;welchemein
MagistratsbenenStadtbauamtsbrau¬
terbeizugebenist .M.Schreinerbean¬
tragt ,daßdieseKommissionaus3Mitglie¬
derndesStadtratesu .2Mitgliederndes
Gemeinderateszubestehenhabe.Nachdem
sichderReferentakkomoviert,wirdder
somodifizierteReferentenantragange¬

nommen .

M.Gottbauerwünscht,daßdasbei
derFranzJosefsbrückeeingebaute
BasseneinerentsprechendenVermerkung
zuzuführensei .M .Oppenberger
beantragt ,daßderMagistratwegen
bessererVerwertungdesKanalbade
Berichtzuerstattenhab .N .Schneider
sprichtsichfürdieVereinfachungdes
Badebetriebes aus .M .Buschbetont ,
daßdieSchulkinderimKanalbad
schwimmenlernen .M .Tomolastellt
denAntrag,eshabederMagistrat
wegenVereinsachungdesBadebetrie¬besdesKolbodes,u .durchfüh¬
rungdesSchwimmunterrichtesvon
Schulkindern im Kommunalzube¬

richtenReferentschließtsichdiesem
Antragean ,welcherangenommenwird

M.HofbeantragtdieEinstellung
von5000fl für dieAusgestellungdes
Freibadesin Stadlen ,An¬

M .Risswegbeantragtfürein
DampfundSchwimmbad

am10 .Bezirk100,000,M.Grimbeck
beantragt ,hiereinVoll -u .Schwin¬
badum17 .Bezirk200000unzu¬
stellen .ReferentnimmtdieseAntrage
auf ,welchedanngenehmigtwerden.

fürdieErweiterungdesStranda
desGasthausesind20000r .einge¬
stellt .M.Apenbergerbeantragt ,die
Postauf220000f zuerhöhen .M.
Schwerwünscht ,daßwegenbesserer
AusgestaltungderBadekassenräume,
Vorschlägeerstattet werden .DerAn¬

gele¬
Schreinerbeantragtfür dieErwei¬
terung des Strandes100000
einzustellen.AuchdieserAntrag
wirdabgelehntu .derReferenten
antragangenommen.

UnterSubventionenfürSanitäts¬
zweitewirdnachdemAntragedesRe¬
ferenteneinePostvon20000Rt
SubventionfürdieWienerfreiwil¬
tigeRettungsgesellschaftneueinge¬

stellt .
M.Grimbeckbeantragt,beider

ErrichtungneuerAnstandorteauf
dieEndstationNeuwaldeggRücksicht
zu nehmen .( Aug .

Damitist dieGruppeVII. ,Son¬
mehrerledigt . er den¬Referentbeantragt,

in wordeneiner Copeigelau¬
regte Rateten des16 .Kerkerals

10000f einzusetzen .Ung. )daher
wird die mit 1316 .dochso
innigvonGrundparzellenbei¬
HauserumbautenundAnkaufvonReali¬
tätenundGründenzurStraßenverbrei¬

terungam1 .Ockhergesetzte
InderGruppeu .Armenwesenbe¬

antragtBraumeistderMagistrat
mögeVorschlägeerstatten,aufwelche
WeisedenBürgerneinebessereVerfor¬
gungzuteil werdenkönnte .Der
Referentbemerkt,daßbereitsvorhand¬
lungeneingeleitetwurden ,inder
diesbezüglicheAktinBearbeitungsei¬
M.Gottbauerwünscht,daßdenBürger
gepaaren,dasgemeinsameWohnenin
der Versorgungermöglichtwerde

DieGrunde .Allesangelegen¬
heitenwirdunverändert,angenommen.

InderGruppe.Unterrichtswesen,
RubrikMittelschule,beantragt.S .R.
haßdenMagistratzubeauftragen,
dieseit längererZeitimZugebefind¬
lichenVerhandlungen,mitderStaats¬
VerwaltungwegenErrichtung
einerStaatsgewerbeschule,insbe¬
sondernWerkmeisterschuleme
chanischtechnischerRichtunginPlo¬
risdorfzubeschleunigenund
demGemeinderateehrenlichst
DarüberBerichtzuerstatten.Ange¬

K.R .Rissowschriftüberdie
VerpflichtungdesStaateszur
VermehrungderMittelschulen
undbeantragt ,beimStaateneuer¬
dingsdieErrichtungeinesGymna-¬
siumsin10 .Bezirkezuverlangen
unddenMagistratzubeauftragen
diesbezüglichandieStaatsverwal¬
tungneuerlichheranzutretenund
denseinerzeitgestelltenAntrag
in Erinnerungzubringen .(Aug. )

K .R .Braunesbetont ,die
NotwendigkeitderErrichtungeine
Mittelschuleim14 .Bezirkeund
beantragt ,daßderStaatsver¬
waltunggegenüberderdringende
WunschnachErrichtungeinersolchen
Schuleausgesprochenwerde.(Ung. )



M.RoderstelltdenAntrag,daß
derStaataufgefordertwerde,endlich
mit demBauderStaatsratsschule
um13 .Bezirkzubeginnen.Aug.

beiderPest ,Instandhaltungder
Schullokalitätenu .ihrerEinrichtung
genSchreinerdieFertigstellung
desTanzsaalesinderTalasse,15bezirk,
fernerseifürdieSchulehackengasse
einschonlangegewünschterBeleuchtungs¬

Handelaberbeigestelltwerden.
diemit87950f datiertePost

BestellungvonLehrmittelnerhöht
sichdurchdiebereitsbewilligteAnschaf¬
fungvonNahmaschinenfürdenHand,
arbeitsunterrichtauf100950Mk
Schreinerwünscht,daßbeiderVergebung
derSchreibmaschinenLieferungauf
österreichischeFirmenRücksichtgenommen

werde .

diemit4000fl .notirtepostfürdie
VolksbibliothekimVertheimsteinhause
wirdum15000l .erhöht.

In derGruppeKonskriptions-und
MilitärangelegenheitenwirddiePost
Straßenbenennungu .Häusernum,
merierungim2 .Bezirkvon6000
11900erhöht .

InderGruppeXVI.verschiedenes
beantragtM.SchreinerdieEinstellung
einer neuenPost zur Beschaffungvon
MedaillenfürAusstellungszwecke,
damitMedaillenals Preis derStadt
Wienvergebenwerdenkönnen .DerMa¬
gistratseizubeauftragen,innerhalb3Mo¬
miteineVerlagezuunterbreiten .Aug.

M.SchwerbeantragtdieEinstellung
einesBetragesvon10000fl fürdie
ErrichtungdesHamerlingDenkmales,
dadasselbeimkommendenJahrfertig
gestellt werdenwird .

Damitsinddie13Gruppenerledigt.
ÜberdieBilanzu .Bedeckungwirdinder
morgigenSitzungberatenwerden.

WienerStadtrat
Sitzungvom28 .November1909
vorsitzendeV .R .D .Neumayer

undDr .Parzer.
dasvomHofvorgelegteProjekt

fürdieHerstellungeinerGartenanlage
längsdesVerbindungswegeszwischen
derAngererstraßeu .Schloßhoferstraßebei
derSt .Jakobikirchein21 .Bezirkwirdmit
denKostenvon10744genehmigt.

NacheinemBerichtdesRistowen
wirddieHerstellungeinerSchlauchauf¬
zugsvorrichtungimSchlauchturm,der
feuerwachevortenmit denKosten
von 3000genehmigt .

M.Buschbeantragt,denÜbernahms,
Preisfür einenzumHause12 .Bezirk
Schlöggasse27zuerwerbendenGrund¬
streifen im Ausmaßevon 3289m
mit600f zubestimmen.( Aug. )

M.Grafreferiertüberdenseinerzeit
vomG .LanggestelltenAntragaufelf
lischeBeleuchtungderGürtelstrassebeim
StadtbahnhofJosefstädterstraßein8.
und16 .Bezirku .beantragt,einenBericht
desMagistratezurKenntniszunehmen

nach welche des
ProjektfürdieelektrischeBeleuchtung
der Todestraßederart verfaßthat ,
daßaufderGürtelstraßenächstderEin¬
mündungderNeuerchenfelderstraßeeine
BogenlangezurAusstellunggelangt.Wei¬
ters beantragtderReferent ,esseien
dieviernächstderStraßenkreuzung
amNeukirchenfelderurtelbefindlichen

Galaternen ,mit AuerlichKoppelben
nernzuinstallieren,u .soforthalbach¬
tig zubesuchen

AusdemRathause.NächstenMontag
den29 .d .M.nimmtweibischofD.
Godfried,Marschalldiefeierliche
EinweihungderneuenJohannska¬
hellevor .AmDienstagden30 .d .M.
findetdieersteSchuleinweisungin

diesemJahrestatt .Esist diesdieser
SchuleinderRudolfstraßeinClo¬
risdorffür Samstagdenda¬

zemberist danndieEinweihung
derneuenSchulein derLangen¬
FeldgasseinWeidlinginAussichtge¬
nommen.Am1 .und2 .Dezemberist
bekanntlichdas150jährigeJubiläum
derWienerstädtischenFeuerwehr¬
genLungerwirdam2 .Dezem¬

berDonnerstagnachstehendeAus¬
zeichnungenüberreichen:diegoldene
Salvatorendaille ,anFrauKaroline

Konnen ,an denVerein ,dieNah¬
wälder ,undandenHauptmannder
FreinFeuerwehrUnterDöblingJosef
Berger,dasDiplomfürmehrals10jäh¬
rige ,verdienstvolleWirksamkeit
alsBezirksrat,andieHerrenFerdinand
KellnerundJosefSchusterdes12.
Bezirks ,undAlexanderKontal
des17 .Bezirkes,dasDiplomfür
mehrals10jährigeverdienstvolle

Wirksamkeitals Armenalandie
Armenratedes4 .BezirkesGeorg¬
rübeck ,LudowitePuchs ,Wilhelm
Hackenberg,JosefHahn,HageLu¬
GeorgPaÿerundGeorgPhil ,an
derArmenratdesk .BezirkesJosef
Zelenka ,undan die Armenratedes
13 .BezirkesKarlGüeter ,Leopold
BlachundFranzEichberger,ferner
die Seitens der Jury derAus¬
stellung ,dasKindWien1907ver¬
schiedenenCorporationenund
dieSeitensderJuryderAusstellung
Lehrerarbeitin DienstederEr¬

ziehungunddesUnterrichtes1908
verschiedenenKorporationenund
LehrpersonenzuerkanntenStaats¬
preis MedaillenSamstagvor¬
mittagsum1 bezw .112Uhrwer¬
denaufdemZentralfriedhofezwei
interessante Grablenkmalerent¬



hellt ,dasersteregiltdemKom¬
chantenAlexanderBaumanndasanderedemAltwienerMaler
VaterhandbeideBerentheiten
findesumiertundinEhrengraber
welchedie GemeindeWienbeige¬
stellt beigesetztworden.
Dienstbar .DerDirektorder
HauptkassederStadtWien,JosefRed¬
aczekFreiherrvonLichtenhofen,mit
feineter dasvierzigjährigeDienst¬
zubilänen,auswelchemAnlasseihm
vondenihmunterstehendenBeamten
unddienernherzlicheGlückwünsche
dargebrachtwerden.
Die Redens derVermigung

fürstaatswissenschaftlicheFortbildung
zuverlie¬

Circa20MitgliederderVer¬
einigungfürstaatswissenschaftliche
FortbildungzuBerlinhabenheute
vormittagsdasstädtischeVerhar¬
gungseinenLanzbesichtigt.
DieHerrenwurdenvondemRe¬
ferentenfürgeschlosseneArmen¬
pflegeMaxRat .DortunddemVerwalterPaulbegriff undvon
diesenundderBeamtenderAn¬
stalt durchdieeinzelnenGebäude
geleitet.DieHerrenbesichtigten
einerMannenheim,eineFrauen¬
seinundeinenEhepaarPavillon
sowieeinKrankenheim,dann
Küche,Wäschert,undschwachen
zuüberauslebend,ausüberdie
praktischeundgutdurchdachteAn¬
ordnungder ganzenMetalle
besondersinteressiertensichauch
fürdenZentraldienstenderAnstall
so für die Begandationder
schlossenArmenpflegeüberhaupt
die Verstattenwurdenvon

denHerrnbesichtigtundhierwar
es insbesondersdiegewärtige
Gewerbeforderungwelcheden
BeifallderGästeerregte .Inder
Schuhmachereiz .B .wirddashabits¬
mäßigein derAnstaltswerk¬
stätteerzeugt ,währenddann
diehandwerksmäßigeArbeit
ankeineMeisteraußerhalbder
Anstaltvergebenwird .ZumSchlusse
würdendie Herrenmiteinem
einfachenbist ,bestehendausdem
heutefürdieallgemeineVer¬
NötigungvorgeschriebenenSchafen
bewirten.AuchdieseKostprobehand¬
vollsteAnerkennungderGäste,
welchesichvonhierauszumBesuche
desLuftschlossesSchonennbegaben,

EinezweiteBrüchevonca .25
HerrenhabenheuteVormittagsver¬
schiedeneApprovisionierungs¬
einrichtungender GemeindeWien¬
besichtigt.InderGroßmarkthalle,
welchezuerstbesichtigtwurde
würdendie herrenvondemAr¬
visionierungsReferentenMag.
Rat .ConstantenMayer,undden
VorstandedesstadtÜbernahms¬
amtesObKommissärSchwarzbe¬
grüßt .NachdemMag.Rat .D .MayereineninstruktivenVortragüber
dieGeschichteEntstehung,Organi¬
sationdenZweckunddieBe¬
Zeitungderzubesichtigenden
Einrichtungengehaltenhatte.
würdendieHerrenin zuGrischen
vondenGenannten,fernerdem
Marthaus,ViceDirektorhochwert
unddemMarktgescholtenPolich
durchdiebeidenGroßmarkthalten
geführt.Darnachbegabensichdie
Herreninsgesand ,nachMar¬weder zweimalund

A

Schlachthausbesichtigtwurdenhier
hattensichVnterär -Direktor
Toscano - GanellundObertiert
Rauschereingefunden.
undwiederGrische,bestehend

aus 3 Herrenunterführung
desProfessorsGebauerausGreifs¬
walde,hatheuteVormittagsdas
imBaubegriffeneVerteilungsher
vorderE .Hochgeelleitungam
Hungerbergbesichtigt,dieBerliner
GättewurdenhiervomObMag.Rat
D .Nächter KomisserRücker
unddenBaumspektorBodenscher
sowiedemGesellschaftender
BauführendenHinrichStelle
he .Namenschteerwartetund
begrüßt,Nacheinemeinleitenden
VortragedesObMag .RatRechten
überdie Wasserversagungwies
gabBarinspektorBodenscheranderHandvon
PlanendienötigentechnischenErläuterungen
überdieWasserverteilungdergeweisenhoch¬
quellenleitungin WienerGemeindegebenin
sodannüberdaszubesichtigendeVerteilungs¬
reservoirselbst .DadenHerrennochgenügend
Zeitblieb,begabensiesichzuFusszumRe¬
hervorhockenberg ,wosieGelegenheithätten
mitblosdieAnlagein dieAusführungdes
Bauerte ,sondernweilesehrdenäußer¬
ordentlichschönenAusblicküberdenzu
bewundern.MittelstSondernagenderstädti¬
schenStrassenbahnenbegebensichdanndie
HerrenwiederindieStadtzurück



WienerRathausKorrespondenz .
I .NeuesRathaus. Fol .21360.
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19.Jahrg.Wien,Donnerstag,25.November1909.
Zeitlang inRathause .

DieMitgliederderVereinigungfür
staatswissenschaftlicheFortbildungin
Berlinsind heutegendenPrin¬
räumendesRathausesGästederStadt
Wiengewesen.Siewurdenzuerstvon
denKustodenDr .Engelmannund
BöckdurchdiestädtischenSammlun¬
gengeleitetundsodannin denEm¬
pfangssalondesBürgermeisters
geführt ,wodieses ,unterstütztvon
denVizebürgermeisternDr .Neu¬
mayerundDr .Porzer,denMitgliedern
desStadtratsunddenvierSchriftfüh¬derndesGemeinderates,dieHonends
machteAußerdenfremdenGästen
hattensicheingefunden:
vonderdeutschenBotschaftLegations¬
ratPringv .Satzfeldu .Botschaftssekretär
GrafWaldburg,fernerUnterrichts¬
ministerGf .Stürgk,Ministera .d.K .BarnweitherundF .v .Wittel
dieSektionsches

D .ExnerFr .v .Viell,
F .v .Griesu .FranzMüller

derDirektordesPostsparkassen¬
amtesSektionschofDr .Schuster,von
Bouett ,derGeneraldirektorder
TabakregieSektionschelEdlervon
Scheuchenstuel,derdeutscheConsul

F .v .Vivent ,dieAbgeordneten
Tomola,Leitner ,Oppenberger
Prof .Dr .Redlich ,derRektorder
UniversitätHofratProf .Dr .Koboda
HofratBaronKlatin,JahreBaron
Werbecker ,Hofratwald

Ministerialrat
D.ReischMinisterialratF .v .Kelle,
Hofratu .FreiherrMerkl,Hofrat

Profe¬Professorv .Philippovich

Grünberg,Prof .Brockhausen
Lektionalu .Zweig ,Kammersekre¬
tär H .v .TaxenthaldieMitglie¬
derdesStadtrates ,dievierSchrift
führerMag .DirektorAppelmit
denOb.Mag.RätenPohl ,AspergerDr.
MachWeiß ,D .Nüchtern,dieOber¬
baurate Syra undGoldemund
ObStadtphysikusDr .Songott,Präsidial
vorstandMag .Rat .d .Bibl .Maÿ.
Räte Konstantin Maÿer
Haus,D.Sprech,BaninspektorBodenscher,

die Zustaden ,Engelmannund20
KanzleidirektorReifeRatMayer,
der Leiter des Past .Übernahmantis
Oberkomissärv .Schwarz ,Oberniger
Heinz,StadtgartendirektorHeybleretc.

AlsalleGästeversammeltwaren,
hieltan .ZuegereinekurzeAn¬
sprache,inwelchererdieGästeauf
dasherzlichstewillkommenhieß
undihnendafürdankte ,daßsieGe¬
legenheitgenommenhaben ,ein¬
malmeinVaterlandOsterreichund
auchmeinNebenvaterlandUngarn

4

zubesuchen.Siewerdenerfahrenha¬
ben ,fuhrBom.Dr .Luegerfort ,daß
wirinÖsterreichaußerordentlich
kompliziertverwaltetwerden.Nur
ProfessorRedlichistimstande,sich
darinauszukennenundmach¬
malsollsogarereinenSchnitzer
machen .Heiterkeit .Aberwennes
auchnochsoverwickeltist ,esspürt
dasVolkvonall demStreite ,deroben
oftsolebhaftentbrennt,nichts
ImVolkeselbstist Ruheundauch
Zufriedenheit.InderletztenZeit
sindsieeinbisselirritiertworden

weilMilchundMehlteuergeworden
sind,abermirscheint,dasistauchbei
Ihnennichtbilligergeworden.Wenn
SienachBernzurückkommen,so
werdenSieeinevielgrößereStadt¬

sehen.IchvergönneauchderStadt
BerlinallesGute,abereinbissel
tauchenwirauchanundichglaube,
dieStadtWienkannnochimmersich
rühmen,daßsie das ,wassiewill ,
auchwirklichdurchführt,unddaßsie
immerimInteressedergesamten
Bevölkerungwirkt .Ichbittedas
auchinIhremVaterlandezuverbrei¬
ten .Sie kommendannnachUn¬

garn,unddabitteichSie ,einwenig
vorsichtigzusein .Wennwennwar
versteht,soeinengewissenPflanz
zumachen,soist dasuntenderfall¬
WennSieeinbischentiefehinein¬
schauen,sowerdenSiefinden,daß,
trotzdemwirsolebhaftuntereinan¬

derstreitenwirdochnochimmerbesser
daransind,alsdiejenseitsderLeitha¬
Siewerdenauchdortfinden,daßdie

nigedeutschtanderLeithaeinEnde
findendarf.EswirdsehroftderFehler
begangen,speziellvondenNorddeute
schen ,zuglauben ,daßUngarn
innerhalbdesWirkungskreisesdes
deutschenVolkesgelegenist .Dasist
nichtderFall .AberunsereBrüderin
Ungarnwerdenziemlichunterdrückt .
ZumSchlussehießderBürgermester
dieGästenochmalsherzlichstwill¬

kommen .

derFührerderBerlinerVerein¬
gungGeh .Ober-RegierungsratProf.
Dr.ElstererwidertehieraufmitWortenherzlichenDankes.Alser amSonn¬
tagdemHerrnSektionscheCik¬
linksunddemRektorderUniversi¬
tätdenDanksagtefürdieüberaus
freundlicheAufnahme,habeer
nochnichtgewußt,wieesseinwürde.
Wirhabenunendlichvielgelernt,
vielgesehenundhabenziemlichar¬beitsreicheTagehinteruns.

Wirsindaberauchimübrigenineiner
soeinzigartigenWeiseaufgenommen



worden ,daß uns die WienerTage
unvergeßlichsein werdenundnicht
zuletztderAbend,denwirderliebens¬
würdigenEinladungEuerExzellenz
heuteverdanken .Wirwollenvorsichtig
in allemsein ,schloßlächelndGeheimer
OberregierungsratEifer¬

ger erwiderte darauf¬
Siebrauchenauchhierin Wiensichnicht
täuschenzulassen .Ichglaube ,wohlalles
wasSiehierfinden ,ist acht .Eskann
aberdochseinn ,daßhinundwieder
ein Kieselstein unter dieDiamanten
gerät .(Heiterkeit. )

Bem.Burgerbegrüßtehieraufauch
die WienerGäste ,insbesondereden
Unterrichtsminister ,denMinistera .D.
D .vonWittell ,denRektorderUniver¬
sität unddie VertreterderDeutschen
Botschaft,indemerhinzufügte.Esist
einVorzugderdeutschenDiplomatie

daßsie auchimAuslandimmersich
ihrer Landsleute auf warnte ,am

NunbegabsichdieGesellschaftinden
Stadtratssitzungssaal,woRathauskeller
wirt ,DombachereinFestessenzu180Ge¬
deckenservierte .DieKapelleC .W.Drescher
besorgtedieTafelmusik .

Beider Tafel ,daßBurgerzwi¬
schondemLegationsratPrinzvon
HoffeldrechtsunddemFührerderReise¬
GesellschaftGeheimenOberregierungs¬
rat Prof .Dr .Elsterliess .

BeimMahlebrachteBauer
denerstenSonstaus .Erwiedarauf
hin ,daßunserKaiserderBevölkerung
ungezählteWohltatenerweis ,daßer
stetseinvollesHerzfürdieBedürfnisse
seineVockenhatte .DasGleichegiltwohl
auchvonKaiserWilhelm ,für denich
dieallergrößteSympathiehege ,wegen
der Offenheitseines Charaktersund
wegender ZuegenseinesWitten¬
AufdieGefahrhin ,beinochmächtigeren
Anstoßzuerregen ,scheuter sichnicht,

der WahrheitimmerAusdruckzu
geben.Erist wiederholtschlechtbehandelt,
wordenvonseinenPolitikern .Ich
rechnees ihmaberhochan ,daßerimmer
seinerMeinungoffenAusdruckgegeben,
hat .DasistdeutscheSitte ,DeutscherBrauch

und jeder von und mußdasaner¬
kennen .BeymBungerschloßmiteinem
begeistert ,aufgenommenenHochauf
KaiserWilhelmII undKaiserFranz
JosefI .DieVersammlunghatte
diesenTrinkspruchstehendangehört
u .dieMusikkapelleDrescherintonierte
zuerstdasHeilDirimSiegeskranz
unddanndie österreichischeVolkswie¬

Bem.Müngerbegrüßtenochmals
dieGäste ,gabderÜberzeugungAug¬
druck ,wennWienernachBerlin
kommenn ,daßdiesedort ingleicher
Weiseempfangenwerden.Esschadet
durchausnicht ,wenndie Wieneretwas
vondenBerlinern anziehenundun¬
gekehrt .DaskannderBevölkerung
beiderWädtenurzumVorteilgereichen
DerBürgermeistersprachschließlichden

Wunschaus ,daßer BerlinerGästemich
zumletztenMalsehenwerden,hießsie
nochmalswillkommenunderhobunter¬
stürmischemBeifallseinGlasaufdie
Gästeder StadtWien.

dennächstenTrakthieltderFührer
derExkursion.Geh.Ober-Regierungs¬
ratProf.Dr.Kletten.SrExzellenzder
herrBürgermeistersagtevorhinzu
mir ,alsicherwähnte,daßinauch
einigeWortedesDankessprechenwürde.
AberfassenSiesichkurz,dennwir
sindnichtimParlamentheiterkeit
( BauDr .Zueger.Daskommtjetzt
indieZeitung;dagehtesmirschlecht¬
erneuerteHeiterkeit. )Dannhabeich
nichtsgesagt.Heiterkeit. )Garsokurz
kannichmichdochnichtfassen,denn
ichhabedieEmpfindung,daßesnot¬

ch
wendigist bei der Aufnahme,dieund

wirhierin Wienüberhauptgefunden
haben,beidieserunvergleichlichen
AufnahmedochaucheinWortzu
sagenüberuns ,überdas ,waswir
wollen.DieVereinigungderstaats¬
wissenschaftlichenFortentwicklung
ist einKindihrerZeitundherausge¬

wachsenausdenheutigenZeitverhält¬
nissen.WirÄlterenwirwissen,daß
wirin den60und70Jahrendes
vorigenJahrhundertsmiteinemge¬
wissenStolzdavonsprachen:wirleben
imZeitalterdesKampfesundder
Telegrafe .Wieweitsindwirdarüber
hinausgekommen.Wirlebenheute
in ZeitalterdesTelens ,derDäh¬
losenTelegrafieimZeitalterder¬
RangenstrahlendesRadimmlichtes
einerEntwicklungderIndustrie¬
undder Tenik ,vonder mansich
vorhundertJahrenüberhauptauch
nichtannäherndeineVorstellung
machenkönnte .Wirhabeninaber¬
losesSpannungdasalles anuns
vorüberziehensehenundwirstehen
mittenin dieserEntwicklung,
indiesereinzigartigenZeitRedneraberführtnunaus ,daßwirdenraschen
fortschrittennochnichtdieKenntnisse
gewinnenkönnten ,die wirgewin¬
nenmüssenvondemLeben ,indem
wir mittenin stehen .DerBeamte,
desmußtedieseVerhältnisseerstrecht
kennen lernen ,er mußteuns
mehrumdieseDingesichkümmern
daer mittenimLebendinstand,
undunseredeutschenBeamtenstan¬
dendiesenDingenzumgroßenTeile

nochsehrfremdgegenüber.Undda
erst sindwirmiteingetreten ,um
hierAbhilfezuschaffen,undgerade
dieKenntnisseaufwissenschaftli¬
chenundsozialenGebietezuver¬

tiefen .



Deshalbsindwirauchübergegangen,
diesegrößerenStudienreisezuunterneh¬
men ,umunserenBlickzuschärfen ,für
dieVerhältnisse,in diewirhineingestellt

werdenund in denn wirweiter
arbeitensollen.Kurz,wirsindentstanden
ausunsererZeitheraus ,wiesindein
KindunsererTageundichhoffe ,daßdie
Arbeit ,die wir hier unternehmen ,um
unsereVerwaltungsbeamtenundJuristen¬
aufdiesemGebieteweiterfortzubilden,
nichtvergeblichseinwird.DerRedner
betonte ,daßderAufenthaltin Wienfür
die MitgliederreichanBelehrungwar
ErsprachdannvondemaltenWien¬
daßer in denSechzigerJahrenkennen
gelernthatunddasihmnochinlebhafter
unddeutlicherErinnerungist und
versicherte ,erhabeauchjetztfreieWun¬
denbenützt ,umdurchdieseralteWie¬
zuwandern ,aberauchumhinausin
dieVorortezugehen ,unddahabeer
gefundenn,daßWiendurchausnichtun¬
berührtgebliebenist vonderEntwicklung
derZeit.Washiergeschehenist ,istaber
zumgroßen ,ja zumgrößtenTeilegeschehen
durchzurExzellenz.Ichsprechenichtbloß
vondenSteinenundHäusern ,ich
denke vor allem an die innere kom¬
munaleVerwaltungdieserNot .Wei¬
hiergewordenist ,dasist dasVerdienst
EurerExcellenzundwirVerwaltung
beamteZeugenungvordiesengema¬

len Bürgermeisterder StadtWie¬
stürmischenBeifall .Ichglaubeauchdie
WienerHerrenschließensichmiran .
Ichbitte ,IhrGlagzuerhebenundeinzu¬
stimmenin denRuf ,die StadtWien¬
undihr gemelerBürgermeisterExzellenz
Dingesielebenhoch !(StürmischeHochen
undlangenhaltenderBeifall

Magistratsdirektor ,Appelhie
folgendenTrinkspruch¬

alljährlichfindensichinunsererStadt
AngehörigeverschiedenerBerufeaus
allerHerrenLänderzurBeratungge¬
meinsamerAngelegenheitenzusammen
NeueVerbindungenwerdenangeknüpft,
Ideenausgetauscht,Anregungenge¬
geben.ZumTeilsindesmaterielle
Fragen,diehierzurSprachekommen,
zumTeilaberauchidealeInteressen¬

vertretendurchMännerderWissen¬
schaft.EinenKreissolchergeistiger
Interessenbilden,auchSie,meinesehr
geehrtenHerren,aberIhrKreisum¬
fastkeineswegsengeBerufinteressen,
er umfaßtweit mehr ,erumfaßt
Alles ,waszumWohledesStaates
undseinerAngehörigengereicht.
dennIhreVereinigungisteinwichtiges
HilfsmittelderöffentlichenVerwal¬tung,siejadieAufgabehat ,durch
dieFörderungdesGesamtterisches
auchjedemEinzelnenzudienen
DurchIhreVereinigungsollendie
wissenschaftlichenErrungenschaftenauf
staats -undsozialwissenschaftlichen
GebietejenenFaktoren,vermittelt
werden ,die in deröffentlichen
VerwaltungdesStaates ,wieder
Gemeindeberufensind ,dieErgebnisse
derWissenschaftimpraktischenLeben

zuverwerten .
MeinesehrgeehrtenHerren!DieZeiten

desSchreibstubenregimentessind
vorüberundmitihnenauchjene
desgedantischenGeistesderöffent¬
lichenVerwaltung,dievielmehr
durchdrungensein mußvondem
culierendenLebenderGegen¬
wart ,die erfüllt sein mußvon
demGeistedeswahrenFortschrittes
Weraberkönntesie besserweisen
alsdieWissenschaftderFackel
vo anleuchtet ,auf demWegezur
Wahrheit,zurErkenntnis.Deshalbwissen

gerade,wieVerwaltungsbeamten
dieMöglichkeitgediegenersachlicher
Fortbildungfreudigstbegrüßen,
die unsmitdenmannigfaltigen

ErscheinungendessozialenLebensver¬
trautmacht ,unsereKenntnisseer¬
weitertunddadurchauchunsere
geistigenFähigkeitenvermehrt
NichtohneStolzkannichdaraufhie¬
weisen ,daßdie Anregungzur
sachwissenschaftlichenAusbildung
derBeanntenvondiesemHause
vonmeinemAmtsvorgängeraus¬
gegangenistundichbinüberzeugt,
daßderKontaktmitdenMännern
derWissenschaftreichlichrüchtetra¬
genwerde.FüreineGroßstadt,wie
WienundBerlinbedeutendieFort¬

bildungskurseeineneueErhohe
in derGeschichtederVerwaltung
die ,umein Wort desgroßen
Dichterszugebrauchen,stetsderZeit
unddemGesetzderStundegehorchen,

muß .
VoneinigerFreudeundaufrichtiger
Dankbarkeiterfüllt ,erhebeichmein
GlasaufdaskräftigeGedeihender
freienVereinigungundaufihr
ferneresgegenreichesWirken.
KürmischerBeifall.

amBungererklärtesodann
gehtnichtan ,daßwirheutehiernicht
derStadtBerlingedenken.Esheißtzwar
immer ,daß wir aufeinandereifer¬
süchtigsind ,aberichglaubewirDeutsche
könnenzweisolcherKerle ,wieBerlin
undWienvertragen .DieDeutschen
sindgewohnt ,zuKatalogisierenund
werfendeshalbdieFrageauf ,werden
ersteRichterist ,GretheoderSchiller.Für
michist dashöchstunwichtig.Ichbinda
ganzder AnschauungjenesMannes
welchersagte :Wirkönnenfrohsein ,
daßwirzweisolcherKerlehaben.Wir

1
wollenbeidetrachten,undsokräftig
alsmöglichzuentwickeln,damitwir
unsererNation ,undunseremVaterland
zurIhregereichen.Ichgedenkeverhalb
derStadtBerlinundwünscheihrGlück
undGedeihenfüralleZeiten .DerBür¬
germeisterschloßmiteinemfürmisch
aufgenommeneHochauf dieStadt

Berlin .

Um11Uhrverließm .D.
Lueger ,indemer mitseinemGesund¬
heitszustandeseinfortgehenentschul¬
digte ,denSaal ,verabschiedetesich
herzlichstvondenGästenundbatsie,
sichimgemütlichenBeisammen¬
seindurchihnnichtstörenzulassen,

DieGästewarenentzücktvon
demEmpfange,dessenArrangementI
PrasialvorstandBibl undMagi¬
stratssekretärFormanekinge¬
wohntertrefflicherWeiseüberhatten.

AdPräsenzliste;dieSektionschefs
witlinskyundDr .vonEngel¬
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